
Erfurter  CDU  feiert
friedliche  Revolution  und
Einheit
ERFURT – „In der Friedlichen Revolution von 1989 haben sich
die  Bürger  der  DDR  mit  viel  Kraft  und  Mut  ihre  Freiheit
erkämpft.“  Zum  Tag  der  Deutschen  Einheit  hat  die
Europaabgeordnete  und  Erfurter  CDU-Kreisvorsitzende  Marion
Walsman  daran  erinnert,  dass  die  Wiedervereinigung  keine
Selbstverständlichkeit  war  und  dass  es  vorher  „Mauer,
Stacheldraht  und  Schießbefehl“  gab.

Walsmann  weiter:  „Wenn  wir  29  Jahre  später,  an  unserem
Nationalfeiertag,  an  die  Orte  der  Friedlichen  Revolution
zurückkehren, ist das kein Selbstzweck. Es ist Verpflichtung
und  Auftrag  zugleich,  an  diese  denkwürdigen  Ereignisse  zu
erinnern. Sie sind unverzichtbar, um aus der Geschichte zu
lernen und Fehler nicht ein weiteres Mal zu begehen.“

Nicht  erst  1989,  sondern  bereits  im  Jahr  1978,  habe  die
Erfurter Lorenzkirche couragierten Menschen einen Schutzraum
für die ersten ökumenischen Friedensgebete in der damaligen
DDR geboten.

Nach einer Ökumenischen Andacht in St. Lorenz (Foto) um 10 Uhr
lädt die CDU Erfurt am 3. Oktober um 11 Uhr in den Hof der
Evangelischen Michaeliskirche ein.
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